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Editorial                           
Liebe Kolleginnen und Kolle-

gen, 

turbulente Wochen liegen hinter 
uns, mit schwierigen tarifpoliti-
schen Auseinandersetzungen, 
die in unserem Bezirk alle eh-
ren- und hauptamtlichen Kräfte 
gefordert haben. Das gilt vor 
allem für die vierwöchigen Ar-
beitskämpfe bei der Deutschen 
Post und im Sozial- und Erzie-
hungsdienst (SuE) bei den 
Kommunen. Während bei der 
Post ein Abschluss getätigt 
werden konnte, haben die Mit-
glieder im SuE-Bereich mit ei-
ner überwältigenden Mehrheit 
eine Schlichtungsempfehlung 
abgelehnt. Damit stehen die 
Zeichen weiter auf Streik und 
ab Herbst ist mit weiteren Akti-
onen zu rechnen.  

Die am 7. Dezember beginnen-
de Pilotphase zur Perspektive 
2015 stellt für den Bezirk eine 
große Herausforderung dar. 
Vor allem personelle Verände-
rungen führen dazu, dass wir 
unsere interne Arbeitsorganisa-
tion erneut auf den Prüfstand 
stellen und neue Strukturen 
aufbauen müssen. Dazu wün-
schen wir uns vor allem die 
solidarische Unterstützung un-
serer Funktionäre/innen und 
Mitglieder. 

Herzliche Grüße 

Jürgen Göppner                                            

Bezirksgeschäftsführer 

 

 

Im Herbst 2015 tritt die Auseinandersetzung um die Handels- und In-

vestitionsabkommen TTIP und CETA in die heiße Phase. Beide Ab-

kommen drohen Demokratie und Rechtsstaatlichkeit zu untergraben 

und auszuhebeln. Es ist höchste Zeit, unseren Protest gegen die Ab-

kommen auf die Straße zu tragen. 

Wir treten gemeinsam für eine Handels- und Investitionspolitik ein, die 

auf hohen ökologischen und sozialen Standards beruht und nachhalti-

ge Entwicklung in allen Ländern fördert. 

Doch TTIP und CETA gehen in die falsche Richtung: Der „Wert“ des 

Freihandels wird über die Werte ökologischer und sozialer Regeln ge-

stellt. Sonderrechte für Investoren gefährden parlamentarische Hand-

lungsfreiheiten. TTIP und CETA setzen öffentliche und gemeinnützige 

Dienstleistungen und Daseinsvorsorge, kulturelle Vielfalt und Bildungs-

angebote unter Druck. 

Wir treten für internationale Abkommen ein, die Umwelt-, Sozial-, Da-

ten- und Verbraucherschutzstandards erhöhen, statt sie zu senken 

oder auszuhebeln. Wir wollen Abkommen, die öffentliche Dienstleis-

tungen und Daseinsvorsorge stärken, statt sie zu schwächen. Abkom-

men, die die Macht von Konzernen und Finanzmarktakteuren begren-

zen, statt sie zu vergrößern. 

Dafür gehen wir am Samstag, 10. Oktober in Berlin 

auf die Straße. Demonstriert  mit – beteiligt euch.    

Anmeldung: kibs.nuernberg@verdi.de                                                

oder  0911 23557-0                                                                  

Weitere Informationen:  

https://mittelfranken.verdi.de/    
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Gemeinsam mit attac, BUND, campact, foodwatch 

und vielen anderen Organisationen rufen ver.di 

und der DGB zur Großdemonstration am                    

10. Oktober in Berlin auf. Ein kraftvolles Zeichen 

soll dafür gesetzt werden, dass gesellschaftliche 

Errungenschaften wie Umwelt- und Verbraucher-

schutz sowie Arbeitnehmerrechte unverhandelbar 

sind. Nur gemeinsam mit vielen Menschen wird es 

uns gelingen, die geplanten Abkommen zu 

stoppen und unsere Forderungen für eine soziale 

und ökologische Globalisierung umzusetzen. 

 

 

Informationsveranstaltung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info-Clips zu TTIP und CETA 

https://www.youtube.com/watch?feature=player_e

mbedded&v=FPSNGcSwjKI  

 

https://www.youtube.com/watch?v=XrXbXGBwd_I

&feature=player_embedded  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DER ERSTE EINDRUCK ZÄHLT 

 
Nicht mehr lange und es ist wieder so weit: Mit dem 

Ausbildungsstart ab September betreten Tausen-
de von neuen Auszubildenden eine für sie bis da-
hin weitgehend unbekannte Welt. Gewerkschaften 
und ihren Kampf für bessere Arbeits- und Ausbil-
dungsbedingungen kennen sie – wenn überhaupt 
– nur sehr flüchtig aus der Schule, den Medien 
oder von Erzählungen der Eltern. 
 
Das bedeutet: Die allermeisten Jugendlichen 
kommen mit Beginn ihrer Berufsausbildung zum 
ersten Mal direkt mit einer Gewerkschaft wie ver.di 
in Kontakt. In unserem Interesse muss es liegen, 
dass diese erste Begegnung möglichst positiv 
ausfällt. Denn einen schlechten ersten Eindruck 
wieder gut zu machen, ist ein schwieriges und 
zeitaufwändiges Unterfangen. 
 
Unser Auftritt beim Ausbildungsstart entscheidet 
also ganz maßgeblich darüber, welches Bild die 
neuen Auszubildenden von ver.di bekommen. 
Und ob sie bereit sind, selbst ver.di-Mitglied zu 
werden. Daher sollten wir genügend Zeit und 
Ressourcen für den Ausbildungsstart einplanen 
und die verschiedenen Maßnahmen sorgfältig 
vorbereiten. Einfach nur Werbegeschenke zu ver-
teilen, reicht da nicht. Der persönliche Kontakt und 
eine mehrmalige Ansprache sind das A und O. 
 
Die Ansprache der neuen Auszubildenden ist aber 
nicht nur Sache der ver.di Jugend. Alle sind gefor-
dert: Betriebs- und Personalräte, Vertrauensleute 
und Betriebsgruppen, JAV-Mitglieder – einfach 
alle ver.di Mitglieder. 
Als haupt- und ehrenamtlich Aktive von ver.di ha-
ben wir die Aufgabe, den neuen Auszubildenden 
von Anfang an zur Seite zu stehen, sie über ihren 
Betrieb und ihre Gewerkschaft zu informieren und 
in die Aktivitäten von ver.di einzubeziehen. 
 
Informationen, Materialien und Unterstützung gibt 
es über die ver.di Jugend Mittelfranken. 
Kontakt: stefanie.schulze@verdi.de  

 

mit                                                     

Hans Sterr                                               

Leitung ver.di Grundsatz-

abteilung,                                      

Landesbezirk Bayern 

Dienstag 29. September 

17:00 Uhr                                 

Gewerkschaftshaus 

Nürnberg,                                                      

7. OG,  Raum Burgblick  

  

 

https://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=FPSNGcSwjKI
https://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=FPSNGcSwjKI
https://www.youtube.com/watch?v=XrXbXGBwd_I&feature=player_embedded
https://www.youtube.com/watch?v=XrXbXGBwd_I&feature=player_embedded
mailto:stefanie.schulze@verdi.de
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Kurznachrichten … 
 
 

 
   

 

Nachgefragt… 

 
 
 
 
 
 
Die sächsische Kleinstadt 
Heidenau steht in diesen Tagen 
für ein Klima von zunehmenden 
Fremdenhass und Ausländer-
feindlichkeit. Muss uns das als 
Gewerkschaft interessieren? 
 

Unsere Grundüberzeugung als 

Gewerkschaft ist, dass jeder 

Mensch aufgrund seines Mensch-

seins das Recht auf Unversehrt-

heit und ein angemessenes Aus-

kommen hat. Die Grenzen in einer 

kapitalistischen Gesellschaft ver-

laufen zwischen Arm und Reich 

und eben nicht entlang nationaler 

Grenzen oder gar der ethnischen 

Zugehörigkeit. Wer politisch ver-

folgt ist oder auch „nur“ aus schie-

rer materieller Not sein Land ver-

lassen hat, hat dementsprechend 

auch das Recht auf unsere Solida-

rität. Kein Mensch flieht freiwillig. 

Jeder dieser rassistischen An-

schläge auf ein Flüchtlingsheim ist 

daher auch zugleich ein Anschlag 

auf unsere gewerkschaftliche 

Grundüberzeugung.   

Welchen Beitrag können wir in 

unserer gewerkschaftlichen 

Alltagsarbeit leisten, um zu ei-

nem vernünftigen Umgang mit 

Flüchtlingen und Zuwanderern 

zu kommen?  

Das Wichtigste ist, dass wir uns in 

unserem Alltag eindeutig positio-

nieren. Ebenso bedeutsam ist, 

dass wir in ver.di uns mit vielen 

Bildungsveranstaltungen, aber 

auch in Betriebsversammlungen 

mit dem Thema auseinanderset-

zen. Wir dürfen uns jedoch keines-

falls hierauf beschränken. Es gilt, 

im Alltag, im Betrieb, im Freun-

deskreis ganz konkret für ein tole-

rantes Miteinander zu werben und 

ebenso klar weit verbreiteten 

Alltagsrassismen eine Abfuhr zu 

erteilen.  

 
    

 

 

ver.di Senioren/innen-Tag 2015                                                    

STARK  und SCHLAGKRÄFTIG 

Bereits zum vierten Mal findet am 16. September  in                   

Neustadt  a. d. Aisch (Gasthaus zur Sonne) der ver.di Senio-

rentag im Bezirk Mittelfranken statt. 

Winfried Barnickel,  Vorsitzender der ver.di Senioren/innen in 

Mittelfranken, wird bei dieser Veranstaltung den stellv. ver.di 

Landesbezirksleiter Norbert Flach begrüßen dürfen, der zum 

Thema „Altwerden – Chance oder Risiko?“ referieren wird. 

Der NSU-Prozess und seine                                

Konsequenzen                                                          

Zwischen  rechtsstaatlicher Aufarbeitung 

und politischer Untätigkeit 

Der bundesweit größte und längste Prozess gegen Rechts-

terroristen/innen läuft bereits weit über zwei Jahre, ein Urteil 

ist immer noch nicht in Sicht. Reicht die Aburteilung von Bea-

te Zschäpe und ihren vier Mitangeklagten aus, um den 

Rechtsfrieden wieder herzustellen?                                                                     

Was können Staat und engagierte Demokraten/innen in der 

Zivilgesellschaft tun, um rechte Gewalt zu verhindern?                      

Über den Prozessverlauf und seine Einschätzung hierzu be-

richtet aus erster Hand  

Rechtsanwalt Alexander Hoffmann (Kiel)  

Vertreter der Nebenkläger/innen des Kölner                                        

Nagelbombenattentates 

24. September – 18:00 Uhr – Gewerkschaftshaus Nürnberg 

7. OG Raum Burgblick 

Anmeldungen: Ulli.Schneeweiss@verdi.de  

 

Lohnsteuerberatung – weiterhin auf Erfolgskurs 

Der Lohnsteuerservice im Bezirk Mittelfranken ist sehr ge-
fragt. Rund 30 ehrenamtliche Berater/innen stehen den Mit-
gliedern zur Verfügung. Innerhalb von fünf Jahren konnten 
die Beratungen um 50 % gesteigert und die sich daraus er-
gebende Erstattungssumme verdoppelt werden. Die Rück-
erstattungen für unsere Mitglieder erreichten in 2014 die stol-
ze Summe von 716.636 €.  

Ein Dank an alle Berater/innen im Bezirk Mittelfranken.                            
Nähere Einzelheiten und Terminvereinbarungen unter: 
0911 - 235570 

 

Ulli Schneeweiß,   

im Bezirk zuständig 

für den Arbeitksreis 

Antifaschismus und 

Antirasimus  

mailto:Ulli.Schneeweiss@verdi.de
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Headline 1… Headline 2… Headline 3… 

Vorwort… Aufmacher… 

Warum zahlen wir eigentlich 
Menschen, denen wir unsere 
Kinder anvertrauen, viel we-
niger Geld als jenen, denen 
wir unser Geld anvertrauen? 
(Transparenttext im Arbeitskampf Sozial- 
und Erziehungsdienst)  

„Sagen was man denkt.          

Und vorher was gedacht                         

haben.“ 

 (Harry Rowohlt) 

 

„Wenn ich den Namen „Angela“ lese, 

ergänze ich immer noch blitzschnell 

„Davis“ und nicht „Merkel“. Naja, 

waren schließlich beide in der FDJ 

eine ziemliche Nummer.“ 

(Harry Rowohlt) 

 
 

Antikriegstag am 1. September 2015  
 
Nie wieder Krieg,                                                               
nie wieder Faschismus. 
  
Nach Auflösung des Warschauer Paktes schien 
eine neue, dauerhafte Friedensordnung nahe. Die 
Hoffnung wurde enttäuscht. Heute brennt es an 
allen Ecken.  
 
In unserer unmittelbaren Nachbarschaft, unter An-
derem in der Ukraine, in Syrien, dem Irak und der 
Türkei toben grausame, blutige Kriege.  
Russland wird zunehmend von der Nato umzin-
gelt, als hätte es nie eine Entspannungspolitik ge-
geben. Statt den Dialog zu suchen werden alte 
Feindbilder heraufbeschworen und gleichzeitig 
aufgerüstet.  
 
 

Hat der Friede in Europa noch eine 
Chance?  
 
mit  

  

 

 

 

 

 

 

Das große Karthago führte drei Krie-

ge. Es war noch mächtig nach dem 

ersten, noch bewohnbar nach    dem 

zweiten.                                                                    

Es war nicht mehr auffindbar nach 

dem dritten. 

Bertolt Brecht 

 

 

                                  
Vom 20. – 26. September findet in Leipzig der                         

4. Bundeskongress statt.  

1009 Delegierte aus dem gesamten Organisations-

bereich, darunter 22x Kolleginnen und Kollegen aus 

dem Bezirk Mittelfranken, nehmen die personellen 

und inhaltlichen Weichenstellungen für die nächsten 

vier Jahre vor.   

Neben vielen Gästen aus dem In- und Ausland, wird 

zur Eröffnungsveranstaltung am 20. September als 

Rednerin die Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 

erwartet. 

Danach steht der Kongress ganz im Zeichen der 

Geschäftsberichte und deren Aussprache sowie der 

Wahlen zum Gewerkschaftsrat und zum Bundes-

vorstand. Frank Bsirske stellt sich zum fünften Mal 

zur Wahl zum Bundesvorsitzenden. 

Man darf gespannt sein auf eine Reihe wichtiger 

und höchstwahrscheinlich auch kontrovers geführ-

ten Diskussionen zur Tarifpolitik, Mitgliederentwick-

lung und zur bevorstehenden Pilotphase des Pro-

jekts „ver.di wächst“. 

Der programmatische Teil, mit der Beratung von 

1.245 Anträgen, nimmt dann mit rund drei Tagen  

den letzten Teil des Kongresses ein.  

Über den Verlauf des Kongresses, die Wahlent-

scheidungen und die wichtigsten inhaltlichen Fest-

legungen, werden wir unsere Funktionäre/innen und 

Interessierte Mitglieder in geeigneter Form zeitnah 

nach Ende des Kongresses informieren. 

ver.di aktuell 

V.i.S.d.P.:  

Jürgen Göppner, Bezirksgeschäftsführer,                               

Kornmarkt 5, 90402 Nürnberg  

 

Dr. Eugen Drewermann                                                  

Theologe und Publizist,                              

Paderborn                                           

3. September 2015                          

18:00 Uhr, Gewerkschafts-

haus Nürnberg, 7. OG Raum 

Burgblick. Anmeldungen an:                               

nicole.adelmann@verdi.de  

 

 

 

mailto:nicole.adelmann@verdi.de

